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Posaunenchor der ev. KirchePosaunenchor der Ev. Kirche

Ein phänomenales Wochenende 
Vollbepackt mit Schlafsack, Reisetasche und vor allem Trompeten und Posau-
nen trafen sich die Jungbläser des Eninger Posaunenchores am vorvergangenen 
Samstag in aller Frühe an der Andreaskirche. 
Gemeinsam ging es in Scharlies Schaukel bei strömendem Regen Richtung 
Georgenhof bei Pfronstetten. 
Denn es war ein gemeinsames Wochenende der Jungbläser aus allen Posau-
nenchören im Bezirk Reutlingen angesagt. 
Pünktlich angekommen ging es erst mal daran, die Zelte zu beziehen, die eigens 
von den Mitarbeitern des evangelischen Jugendwerks Reutlingen aufgebaut 
worden waren. Nachdem Jugendreferent Petur Thorsteinson und Bezirkspo-
saunenwart Eberhard Kappus die 30 Teilnehmer/innen begrüßt hatten, wurden 3 
Musiziergruppen gebildet. Neben Eberhard Kappus übernahmen auch Silvia und 
Gabi Rall aus Eningen die musikalische Leitung der Kleingruppen. Übeschwer-
punkt war der Sonderdruck 27 für den Landesposaunentag in Ulm, der am 6. Juli 
stattfi ndet. Dort werden insgesamt 8.000 Bläser gemeinsam musizieren, davon 
werden rund 2.500 Jungbläser aus ganz Württemberg erwartet.  
Neben „Life is Live“ standen sowohl alte Choräle als auch Songs aus dem neuen 
Liederbuch auf dem Programm. 
Nach zweistündiger Probe gab es erst mal lecker Mittagessen, bevor die Gruppe 
bei inzwischen strahlendem Sonnenschein zu einer Wanderung ins malerische 
Glastal aufbrach, deren Ziel der phänomenale Phänopfad war: von der Baumhar-
fe über Sonnenfeuer zum Wellenbaum gab es an 12 Stationen Naturphänomene 
zu bestaunen. 
 

Bei der gemeinsamen Probe

Auf dem Phänopfad

Die Waldkegelbahn
 
Trotz anstrengendem Fußmarsch gab es nach der Rückkehr noch eine Proben-
einheit, bei der die Kinder und Jugendlichen mit erstaunlichem Eifer Durchhal-
tevermögen bewiesen. 
Der Abend klang bei einem gemütlichen Grillfeuer mit Würstle und Stockbrot aus. 
Nachdem am Sonntag morgen die einen mehr, die anderen weniger geschlafen 
hatten, ging es nach dem Frühstück trotzdem weiter mit Musik. Nach dem Mit-
tagessen kam schon etwas Nervosität auf, waren doch Eltern und Geschwister 
zu einem kleinen Abschlußkonzert eingeladen. 
Mit letzter Ansatzkraft absolvierten die jungen Musiker dies mit Bravour und 
wurden mit kräftigem Beifall des extra angereisten Publikums belohnt. 
So ein Wochenende mit so viel schönen Erlebnissen in der Gemeinschaft ist toll 
und motiviert zum weiter Üben, so der Tenor der Teilnehmer. Ein herzliches Dan-
keschön auch an alle ehren- und amtlichen Mitarbeiter/innen für ihr Engagement! 
 

Lecker Stockbrot
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Abschlusskonzert

schön war‘s...

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe EningenSchwäbischer Albverein Ortsgruppe Eningen

 
www.sav-eningen.de 

Fit mit dem Fahrrad unterwegs 
Unser bewährter Wolfram Willig biete am autofreien Sonntag wieder ein Ausfahrt 
an Sonntag 15. Juni Abfahrt 9.30 Uhr bei Norma an der Bahnhofstraße 
Tourlänge 40 km - 
wohin? wird nicht verraten. 
Vesper und Getränke mitnehmen 
Radhelm nicht vergessen 
Auskünfte bei Wolfram Willig Tel. 44361 
Gäste sind herzlich willkommen 

und wieder ist bald Sommersonnwende.......... 
Wir laden heute schon Jung und Alt ein mit uns die Sommersonnwende zu feiern.
Samstag, 21. Juni. 
Wir treffen uns um 20.30 am Parkplatz Friedhof, um dann zum Gewand Gut-
stetten zu gehen. 
Die Jugend ist eingeladen den Holzstoß rechtzeitig vorzubereiten. 
Ansprechpartner ist Josef Härle Tel.83238. 
Gäste sind herzlich willkommen 

Neue Wanderparkplatzschilder 
Mit Förderung durch die Biosphärenverwaltung in Münsingen – Auingen hat die 
Gemeinde an verschiedenen Wanderparkplätzen auf der Markung neue Infor-

mationsschilder aufgestellt, die besonders auf das Biosphärengebiet hinweisen 
und Wandervorschläge enthalten. 
Auch Fotos sind eingefügt, sodaß das Ganze eine wertvolle Information für 
Wanderer und Besucher darstellt. 
 
Danke an Norbert Rupp vom Liegenschaftsamt der Gemeinde und der Arbeits-
gruppe des Albvereins und der Naturfreunde. 
hw 

Am Rangenberg
 
23. Wanderwoche des Schwäbischen Albvereins Eningen auf dem Pfälzer 
Weinsteig 
Mit dem Bus fuhren 17 gut trainierte Wanderer nach Neuleiningen zum Beginn 
der Wandertour. Bei strahlendem Sonnenschein wurden wir mit hellem Glocken-
klang von der Pfarrkirche auf der Burgruine begrüßt. 
Eine herrliche Sicht auf die Rheinebene und die Weinanbaufl ächen der Pfalz 
tat sich auf. 
Vor uns lag ein riesiges Rebenmeer und man fragt sich, wer trinkt auch diesen 
vielen Wein? 
Schemenhaft konnte man am Horizont den Odenwald erkennen. 
Froh und lustig nahmen wir die ersten Höhen- und Wanderkilometer in Angriff! 
Durch kleine Dörfer mit Weinbaucharakter – sauber und heimelig mit charmanten 
Innenhöfen begleiten unseren Wanderweg. 
Das 1 .Etappenziel war Bad Dürkheim mit wunderschöner Innenstadt, einem 
herrlichen Kurpark und mit dem neu (nach einem Brand in 2007) errichteten 
längsten Gradierwerk (herabtropfendes Sole-Quellwasser) Deutschlands. 
Am Sonntag ging es bei herrlichstem Sonnenschein zur 2. Etappe nach Dei-
desheim (bekannt durch Helmut Kohls Saumagen!) 
Mitten im Rebenmeer des Pfälzer Waldes ging es zum Flaggenturm. Durch 
den Vorsitzenden des Verschönerungsvereins, der dabei war, für den heutigen 
Sonntag ein Benefi zfest vorzubereiten, erhielten wir einen Geschichtsvortrag 
über Land und Leute der Pfalz. 
Weiter ging es durch Maronen- und Fichtenwälder zum Römischen Steinbruch. 
Der 3. Wandertag führte von Deidesheim nach Neustadt an der Weinstraße. 
Erst durch Weinberge, dann hinauf zum Weinbiet mit Aussichtsturm. Von hier aus 
hatten wir einen wunderbaren Rundblick zum Rheintal und den Pfälzer Wald. 
Der Blick zum Rheintal begleitet uns fast auf der gesamten Wanderroute, jedoch 
war die Fernsicht heute nicht optimal, was auf weiteres gutes Wetter hoffen ließ. 
Am 4. Tag waren von Neustadt nach St. Martin ca. 20 km mit einem Anstieg 
von nahezu 900 Höhenmetern zu erwandern. Nach schweißtreibendem Aufstieg 
wurden wir am höchsten Punkt des Pfälzer Waldes, der Kalmit, von unserem 
Wanderfreund WalterRosenfelder überrascht. Er erfreute uns mit kühlem 
hellen Trunk und einer leckeren Schwarzwurst! 
Dieser Tag war durch die Besichtigung und einer Führung durch das Hambacher 
Schloss geschichtlich geprägt. Das Hambacher Schloss gilt als die Wiege der 
Deutschen Demokratie, seit dem Hambacher Fest im Mai 1832, als etwa 30 000 
Bürger von Neustadt zum Schloss zogen. Auch konnten wir dort die 1. Deutsche 
Fahne, schwarz – rot – gold besichtigen. 
Angekommen in St. Martin, einem Kleinod herrlichen dörfl ichen Charakters, 
konnten wir mit einem Pfälzer Schorle unseren angestauten Durst löschen! 
Am 5. Tag ging es von St. Martin nach Gleisweiler – Burrweiler – Edenkoben. 
Wunderschöne Wanderwege durch Mischwälder, begleitet von herrlichen Bach-
läufen entlang des Wasserlehrpfades, brachten uns zur Villa Ludwigshöhe. Hier 
konnte man den Einfl uss Bayerns auf Rheinland Pfalz klar erkennen, dies war 
der Sommersitz von König Ludwig I. Danach ging es hinauf ca. 700 Höhenmeter 
zur St. Anna-Hütte und der St. Anna-Kapelle mit eindrucksvollem Blick auf das 
Rebenmeer und das Rheintal. 

Die 6. Etappe führte uns von Gleisweiler nach Annweiler 19 km bergauf 
– bergab. Eußerthal mit der Zisterzienserkirche aus dem 13. Jhd. lag vor uns. 


